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Welche am Sonntage Latare, als den2s Mart.
ietzigen Jahres, den Todt ausgetrieben, an einem Teiche aber
nahe bey der Stadt, eine Wurtzel gefunden, Waſſer-Schier.

ling genannt, die ſie vor eine Mehre angeſehen, und theils
davon gegeſſen, und ihrer 5. jammerlich haben

ſterben muſſen.



Radeberg, den 28. Mart. i745.

nhhαn ſiges/ ben den Todt ausgetrieben, und ſind hernach
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Teiche, nahe an der Stadt gelegen, gegangen, und ha
Herrn Burgermeiſters Chriſtian Teichmar

daſelbſt eine Wurtzel, Waßer-Schierling genannt, gef
den, welche ſie vor eine Mehre gehalten, dieſelbe geſcha
und gegeſſen; Weiln nun ihrer Neune geweſen, ſo
plotzlich davon 5. geſtorben, als:

1.) Samuel Großer, weyland Sam
Graßers, Zahn-Artzts nachgel. Sohn.

2.) Daniel Tobias, Meiſt. Daniel Ha
ſchers, Zeug- und Leinewebers alteſt. Sol



3. Gotthardt, Meiſters Gottfr. Schu—
manns, Zimmermanns jungſter Sohn.

4.) Greorge Gottfried, Herrn Johann
George Meſſerſchmieds, Kauff-und Han—
delsmanns, auch Poſamentiers alt. Sohn.

Dieſe ſind alle am Sonntage Abends geſtorben, und

Gottfried, Meiſter Joh. Chriſtian
Hantzſchers Burgers, Zeug- und Leinewe—

bers jungſter Sohn.
Dieſer iſt Montags darauff als den 29. Mart. Vor—

mittags zwiſchen o. und 10 Uhren geſtorben.
Die ubrigen Viere, welche zum Theil nicht viel davon

gegeſſen, ſind geweſen:

1. Johann Mullers, Burgers und

tranck gelegen, und ſich ſchreckl. gebrochen.
Poiamentierers Sohn, welcher etl. Tage

2.) Herr Gottfried Beyers, Rathsver—
wandtens Sohn, welcher ſich auch gebro—
chen, hat davon gekauet und es ausgeſpien.

3.) und 4.) Meiſter George Heinrich
Buttners Sohne, welche nur daran gero—

chen
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chen und etwas gekauet, und wieder weg
7

geſpien,ſind ſie nur etwas kranck geweſen.
Und dieſe Kinder oder Schul-Knaben ſind zu Mittage

um 1. Uhr alle mit zur Leiche gegangen, als Samuel Glan—
tzel begraben wurde, hernach aber nach verrichteten Got—
tesdienſte, haben ſie dieſe Sache vorgenommen, etwann ge:
gen 4. oder 5. Uhr, und gegen 8. und 9. Uhr, waren die er—
ſten 4. ſchon todt, denn da hat das ſo genannte boſe Weſen,
ihnen den Leib aufgetrieben, und hat vor allen Gotthardt
Schumann, der zte, welcher auch der groſte geweſen, am mei—
ſten ausſtehen muſſen, dem hat es das Gebluthe zum Au—
gen und Ohren, auch Munde und Naſe heraus getrieben,

welches einen Stein hatte mogen erbarmen,es hat
aber keiner mehr als dieſer Knabe ausgeſtanden.




	Glaubwürdige Nachricht von den Neun Kindern in Radeberg, Welche am Sonntage Lätare, als den 28 Mart. ietzigen Jahres, den Todt ausgetrieben, an einem Teiche aber nahe bey der Stadt, eine Wurtzel gefunden, Wasser-Schierling genannt, die sie vor eine Mehre angesehen, und theils davon gegessen, und ihrer 5. jämmerlich haben sterben müssen.
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